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Aus dem Schwingungsverhalten mechanischer Syste-
me lassen sich Aussagen über dessen Systemparame-
ter und Randbedingungen ableiten. So können bei-
spielsweise Fluideigenschaften kontinuierlich gemes-
sen werden. Denn durch die Fluid-Struktur Wechsel-
wirkung ändert sich das Schwingungsverhalten eines
im Fluid eingetauchten Biege- oder Torsionsschwin-
gers, woraus auf Dichte und Viskosität geschlossen
werden kann. Konkret soll in dieser Arbeit ein Sen-
sor zur Blutviskositätsmessung konzipiert werden, der
eine schnelle Bestimmung des Hämatokritwertes er-
möglicht.
Die Anpassung der Schwingungsanregung an die ver-
änderlichen Bedingungen soll durch beobachterbasier-
te Regelkreise erfolgen. Dieser Ansatz verpricht ei-
ne schnellere Messung und mehr Robustheit als ver-
gleichbare Lösungen auf Basis von Phasenregelkrei-
sen. Das Feld möglicher Anwendungen geht über den
exemplarisch genannten Fluidsensor hinaus. So lassen
sich nach diesem Prinzip sowohl weitere innovative
Sensoren, z.B. für Kräfte, als auch Aktoren, z.B. zur
Ultraschallerzeugung, realisieren.
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